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Pressemitteilung vom [DATUM]
Sehen, was geht bei der weltweiten Rettung des Augenlichts
Vortrag zur Woche des Sehens auch in [ORT] 

[NAMEN DER REGIONAL BETEILIGTEN ORGANISATIONEN] beteiligen sich an der zehnten bundesweiten Aktionswoche vom 8. bis 15. Oktober.
[ORT]. „Sehen, was geht – weltweit Augenlicht retten!“ – so heißt der Vortrag, im [VERANSTALTUNGSRAUM] in [ORT] zu dem [VERANSTALTER] einladen. 80 Prozent der weltweiten Blindheit ist vermeidbar. Dies bedeutet, dass von den insgesamt 39 Millionen blinden Menschen mehr als 31 Millionen nicht blind sein müssten. Die Mehrzahl aller blinden Menschen lebt in Entwicklungsländern. 
Um dieses Thema geht es beim Vortrag von [NAME DES VORTRAGENDEN] am [WOCHENTAG], [DATUM]. Oktober. Der Vortrag im [RAUM und ORT WIEDERHOLEN] ist eine Veranstaltung im Rahmen der bundesweiten Woche des Sehens. 

Die Aktionswoche findet vom 8. bis 15. Oktober unter dem Motto „Sehen, was geht!“ statt. Schirmherrin ist die Fernsehjournalistin Gundula Gause. Seit dem Jahr 2002 machen die Partner und Veranstalter der Projektwoche mit vielfältigen Aktionen bundesweit auf die Bedeutung guten Sehvermögens, die Ursachen vermeidbarer Blindheit sowie die Situation blinder und sehbehinderter Menschen in Deutschland und in den Entwicklungsländern aufmerksam. Die sieben Partner der Aufklärungskampagne beleuchten das Thema aus den drei folgenden Blickwinkeln:

1.) Sehen, was geht – Augenärzte schaffen Klarheit! 

2.) Sehen, was geht – weltweit Augenlicht retten! 

3.) Sehen, was geht – auch mit Sehbehinderung! 

Höhepunkte der Kampagne sind zwei internationale Aktionstage: Der Welttag des Sehens am 13. Oktober, der auf die weltweite Initiative “VISION 2020 – das Recht auf Augenlicht” hinweist, und der Tag des weißen Stocks am 15. Oktober, ein Gedenktag der Vereinten Nationen, an dem traditionell blinde Menschen auf ihre Möglichkeiten und Probleme in der Gesellschaft aufmerksam machen.

Getragen wird die Woche des Sehens von der Christoffel-Blindenmission, dem Deutschen Blinden- und Sehbehindertenverband, dem Berufsverband der Augenärzte, dem Deutschen Komitee zur Verhütung von Blindheit, der Deutschen Ophthalmologischen Gesellschaft, dem Deutschen Verein der Blinden und Sehbehinderten in Studium und Beruf sowie der PRO RETINA. Unterstützt wird sie von der Aktion Mensch und der Carl Zeiss Meditec AG. Mehr Informationen unter www.woche-des-sehens.de.
Ansprechpartner für die Aktion in [Ort]:

[Name]

[Tel.]

[ggf. E-Mail]

HINWEIS: 

Weitere Informationen sowie zahlreiche Fotos zur Illustration von Pressebeiträgen stehen auf der Internetseite www.woche-des-sehens.de/presse/ zur Verfügung. Ansprechpartner für die Medien ist Jeannette Prautzsch, die Sie unter Tel. 0160/3 03 23 90 bzw. per E-Mail an presse@woche-des-sehens.de erreichen.
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